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Die Schlacht bei La Baſſée
und Arras

III

Die nächſte Sorge der Führung bildete Carency
Faſt einer Jnſel gleich umbrandet von wilder an den Ge
ſtaden freſſender See lag dieſes Dorf vor unſerer Front
Auf der Lorettohöhe zwar erreichte der Einſatz der Sachſen
Erfolge Einige Gräben nahmen ſie zurück Am Morgen
des 11 befreiten ſie dadurch die badiſche Kompagnie die
ſeit zwei Tagen rings vom Feinde umſchloſſen unter
ſten Verluſten und Entbehrungen ihre Stellung gehalten
hatte Als einziges Getränk hatte ſie das Kühlwaſſer der
Maſchinengewehre benützen können da auf der kalkigen
Höhe Brunnen fehlten

Südlich der Lorettohöhe gelang es an demſelben Vor
mittag badiſchen Grenadieren Moulon Malon und die bei
den dort am 9 Mai von den Franzoſen genommenen Feld
kanonen zurückzuerobern Doch eine geſicherte Verbindung
zwiſchen Carency und Souchez war damit noch nicht erreicht
Auf der Höhe weſtlich des Kirchhofes Souchez weiter vorzu
dringen war nicht geglückt

Die Frage ob Carency geräumt werden ſolle konnte ge
ſtellt werden Die Antwort fiel dem Soldaten leicht dem
Menſchen ſchwer Das Opfer der tapferen Beſatzung war
notwendig Denn ſo lange wir den Ort hielten verzöger
ten wir das Vorwärtskommen des Feindes und nahmen ihm

r Blutopfer ab Das aber war hier unſer Gefechts
zweck

Durch den Einſatz weiterer Kräfte die Verbindung dort
hin zu verbeſſern war die Abſicht Sie konnte nicht zur
Ausführung gelangen da am 11 Mai nachmittags wieder
große franzöſiſche Angriffe erfolgten Nach heftigſter Be
ſchießung durch Artillerie griffen die 17 franzöſiſche Jnf
Diviſion und Teile der 58 zwiſchen der Straße Hulluch
Vermelles und Lens Mazingarbe in breiter Front an den
vorderſten Wellen folgten dichte Kolonnen Vor unſeren
Hinderniſſen brachen ſie im Feuer unſerer Geſchütze und Ge
wehre zuſammen Noch einmal erneuerten friſche Truppen
in gleicher Form den Verſuch nur um ebenſo zu ſcheitern

Das franzöſiſche Regiment 125 iſt erledigt
konnten die Badenſer melden Gefangene des 9 franzöſi
ſchen Armeekorps die ſpäter gemacht wurden gaben an
daß die 17 Jnfanterie Diviſion an dieſem Tage 6000 Mann
hat liegen laſſen

Auch auf der Lorettohöhe ſetzte das franzöſiſche 21 Armee
korps zum Angriff an Er brach zuſammen Am gewalig
ſten tobte jedoch die Schlacht am 11 Mai nachmittags ſüd
lich von Carency Zwiſchen dieſem Dorf und der Scarpe
einheitlich vorzubrechen war die Abſicht des Feindes
Schwerſtes Artilleriefeuer aus allen Geſchützen leitete ſie ein
Doch durch die Wand von Rauch und Feuer hindurch ſah
unſere Artillerie aus dem Wäldchen ſüdlich Carency und
aus den Trümmern von La Targette die Maſſen vorbrechen
Unter den Garben unſerer Schrapnells zerſtob die franzö
fiſche 77 Diviſion und was von der marokkaniſchen Diviſton
noch mit angriff Was hier Kanone und Haubitze leiſteten
das fiel von Roclincourt nach Süden dem Gewehr zu Trotz
dem hier das 17 und 10 Armeekorps in dichten Scharen bis
an die durch das franzöſiſche Artilleriefeuer ſtark zerſtörten
Hinderniſſe herankam trotzdem die bayeriſche Graben
beſatzung durch die Beſchießung ſtark gelitten hatte ſanken
die ſtürmenden Regimenter vor unſerer Linie niederge
mäht zu Boden ohne irgendwo einzudringen
Einzig und allein bei und ſüdlich Neuville wo man ſchon
in engſter Gefechtsberührung ſtand kam es zu Nahkämpfen
Sechs franzöſiſche ſchwere Minenwerfer feuerten in dieſem
Orte ſeit dem heutigen Morgen ſchon auf die von uns be
ſetzten Häuſergruppen nichts dieſem gewaltigen Nahkampf
mittel Gleichwertiges hatten wir an dieſer Stelle entgegen
zuſetzen Da ſieht in dem durch uns wiedergewonnenen

Ortsteil der Adjutant eines thüringiſchen Bataillons ein
Reſerveoffizier der Feldartillerie eine bayeriſche Feld
kanone Am 9 Mai hatten die Kanoniere ſie verlaſſen
müſſen Verſchluß und Munition aber vorher verſteckt Auch
dieſe findet der Offizier Mit zwei Jnfanteriſten bedient
er auf das wirkſamſte dieſe Feuerwaffe im Häuſerkampf
mit ihr tritt er auch dem Nachmittagsangriff entgegen Jn
Neuville ſelbſt kann der Angriff zu keinen großen Ergeb
niſſen führen Ob das eine oder andere Haus mehr dem
Feind zufällt das entſcheidet keine Schlacht Aber aus dem
Dorf heraus gegen Thelus möchten die Franzoſen vor
dringen Hier liegt 200 Meter öſtlich Neuville der Kirchhof
mit Mauern umgeben in freiem Feld Achtgig Mann des
anhaltiſchen Bataillons das hier kämpft halten ihn beſetzt
Gegen 3 Uhr nachmittags ſehen ſie ſüdlich Neuville ſtarke
viergliedrige Schützenlinien denen dicht auf Unterſtützungen
folgen vorgehen Unſer Feuer weiſt den Feind ab Noch
nicht 4 Uhr iſt es da greift von Südweſten Infanterie an
und auf der Straße aus Neuville heraus brechen Turkos
hervor mit Handgranaten Jm raſchen Lauf wollen ſie die
kurze Strecke zurücklegen und den Verteidiger überrennen
Kaltblütig ſchießen unſere Musketiere die Feinde nieder

Die ſehen ſo geht es nicht Man muß andere Mittel holen
Artillerie und Minenwerfer ſetzen ein Grabſteine ſplittern
Kreuze Kränze und Särge werden zerriſſen die Beſatzung
faſt vernichtet Um 27 Uhr abends beſchließt der Kompagnie
führer den Rückzug Nicht weit geht es nur gerade aus der
Geſchoßgarbe heraus Freiwillig aber bleiben ein Unter
offizier und zwei Mann zurück um in der Weſtſpitze des
Kirchhoſes mit Handgranaten die Kameraden zu decken und
für ſie Zeit zum Eingraben zu gewinnen Dann erſt kann
der Feind nachdringen um einer neuen lebenden Mauer
gegenüber zu ſtehen

Jm Labyrinth ſind noch dieſelben Truppen die dort am
9 Mai gekämpft haben Auch ſie haben nur mehr eine bei
Tag nicht gangbare Verbindung nach rückwärts Wie es
bei Neuville ſteht ahnen fie nicht Sie ſehen dort nur
Rauchſchwaden und Flammen Oh wir das Dorf beſitzen
oder der Feind iſt ihnen nicht bekannt ob ſie im Oſten ſchon
abgeſchnitten ſind ſie wiſſen es nicht Von allen Seiten
hageln Granaten Minen Jnfanteriegeſchoſſe in die Trüm
mer die einſt ihre Gräben waren Von Wefſt Nord und
Süd verſuchen die Franzoſen vorzudringen Das Regi
ment hält aus und erfährt am Abend daß der große feind
liche Angriff abgeſchlagen iſt daß die Kameraden auch ge
halten haben

So war an dieſem Dienstag einem herrlichen warmen
Sommernachmittage

e angebären waren erſchienen

der zweite gewaltige Anſturm der Franzoſen zuſammen
gebrochen

Was ſie gewollt ergab ein Befehl den ein öſtlich Grenay
gefangener h bei ſich trug Hiernach rechnete Gene
ral Joffre unbedingt damit daß am heutigen Tage Loos
am folgenden Freitag die große Kohlenſtadt Lens in die
Hände ſeines linken Flügels fallen müſſe Die Abend
meldungen dürften den franzöſiſchen Oberbefehlshaber etwas
enttäuſcht haben Statt der Nachricht eines Erfolges wer
den ſie die Kunde erhalten haben daß die franzöſiſchen
Truppen zu einem großen einheitlichen Angriff für die
nächſte Zeit überhaupt unfähig ſeien

Daher finden wir in den folgenden vierzehn Tagen
eigentlich nur mehr an zwei Stellen Kämpfe in der Gegend
der Lorettohöhe und bei Neuville

Aber was die Schlacht damit an Ausdehnung eingebüßt
hatte das verlor ſie durchaus nicht an Heftigkeit Jmmer
wieder vermochten die Franzoſen auf dieſen ſchmalen Fron
ten neue teils ganz friſche teils lange ausgeruhte Kräfte
heranzuziehen Zum erſten Male traten in dieſen Kämp
fen das 3 franzöſiſche Armeekorps die 53 und 55 Jnf
Diviſion uns hier gegenüber Zwar trafen auch auf deut
ſcher Seite einige Verſtärkungen ein doch weder Jnfanterie
noch Artillerie konnte ſich an Zahl mit dem Gegner meffen
Dieſe zählte außerdem beim Feinde beſonders viele ſchwere
Kaliber und wurde durch eine anfänglich weit überlegene
Luftaufklärung unterftützt Trotz größtem Schneid ver
mochten unſere Flieger mit den vorerſt zu Gebote ſtehenden
Maſchinen den ſchwer bewaffneten Kampf Flugzeugen der
Franzoſen nicht gleichwertig entgegenzutreten

Die Kämpfe im einzelnen zu ſchildern iſt hier nicht der
Platz Jn den Regimentsgeſchichten der beteiligten Trup
pen werden dieſe Tage eine Glanzzeit des Heldentums und
der Entſagung ſein Gerade hier zeigte der einzelne was
er wert war Ein Leutnants und Soldatenkrieg ſpielte
ſich in den Gräben und Ruinen ab

Vergeblich verſuchte man am 12 Mai die Verbindung
mit Carency zu verbeſſern Moulin Malon das die Fran
zoſen wieder genommen haben wird am Morgen erneut
erobert aber ein Angriff bayeriſcher Jäger am Abend vom
Kirchhof Souchez aus auf dem Höhenrande mißlingt

Und zu dieſer Zeit erfüllt ſich das Schickſal der tapferen
Verteidiger von Carency Noch einmal hat in der Nacht
vorher niederrheiniſche Landwehr ſie mit einiger Ver
pflegung und Munition verſehen dann aber iſt der Feind
auf der Höhe 125 nördlich des Dorfes durch gebrochen Einige
Häuſergruppen ſind in ſeiner Hand Bei Einbruch der
Dunkelheit dringen von Oſten Zuaven ein und reichen den
Sturmkolonnen der anderen Fronten die Hand Die letzten
Tapferen fallen in Feindes Gewalt Gleichzeitig nimmt
der Feind wieder Moulin Malon Damit iſt der Beſitz des
Hauptteiles von Ablain wertlos geworden Der hier kom
mandierende General befiehlt das Dorf bis zur Kirche zu
räumen wo Anſchluß an die Lorettoſtellung ift Ohne ge
drängt zu werden gelingt den Badenſern die ſchwierige
Ausführung Auch oben auf der Lorettohöhe nahm der
Feind an dieſem Tage den Steinhaufen der die Reſte der
Kapelle darſtellte Weiters Vorſtöße von dort herab führten
zur Vernichtung der Franzoſen

Ein tapferes ſchleſiſches Reſerve Regiment konnte ſogar im
Sturm in der Nacht vom 14 auf 15 Mai wieder einen Teil
der Gräben auf der Höhe nehmen nachdem am Abend ein
Angriff von fünf franzöſiſchen Bataillonen an der Straße
Souchez Aix Roulette abgewieſen war

Halle und Umgebung
Halle den 22 Auguſt 1915

Sonntagsplauderei
Was für ein heiteres farbenfrohes Bild bot nicht von jeher

unſer Marktplatz an Markttagen Jn langen Reihen dehnten ſich
die Stände voll friſchen grünen Gemüſes aus runden Körben
lachte das erſte heimiſche Obſt und im Morgenlüftchen nickten
Geranien Pelargonien Fuchſien über den Töpfen Unter den
mächtigen Schirmen plauderte lebhaft doch friedlich die Menge
der Käufer und Verkäunfer die biederen Landleute und die ver
ſchmitzten Marktfrauen die würdigen Hausmatronen und die
adretten Küchenfeen Und auf das bunte Treiben ſahen ernſte
Bauten ferner Jahrhunderte altersgraue Kirchen und boch
ragende Türme Man glaubte ſich faſt zurückverſetzt in die alten
guten Zeiten ſo traut ſo heiter volkstümlich war dieſes Markt
lieben ein faſt vergeſſenes Bild aus einer mittelalterlichen
deutſchen Stadt Selbſt die Männer die ſeit Jahrhunderten dieſem
Treiben zugeſehen hatten Roland und Händel waren gerührt
von dieſem friedlichen Bild Händel hätte am liebſten eine Paſto
relle komponiert und auch der ſtreitbare Roland hätte beinahe
das Schwert in die Scheide geſteckt Doch alles Schöne muß ſterben
klagte ſchon der Dichter So ſtarb denn auch eines Tages der
ſchöne Friede auf dem Markte Nicht über Nacht brach der grauſe
Krieg herein nur allmählich Zuerſt gab es nur Diskuſſionen
faſt hätte ich geſagt diplomatiſche Diskuſſionen wenn ihnen nicht
der Talleyrandſche Grundſatz diplomatiſcher Redekunſt gefehlt
hätte durch Worte ſeine Gedanken zu verbergen

Die Käuferinnen verbargen ihre Gedanken nicht mehr nicht
einmal ihre Gedanken über die Verkäufer Das mußte einmal zum
Krieg führen zum offenen Krieg Und an einem ſchönen ſonnen
frohen Soinmermorgen kam der Krieg Der Krieg der Haus
frauen Da flogen nicht bloß Worte und Komplimente nein da
flogen Wurfgeſchoſſe auf die Marktfrauen aus ihren eigenen
Körben Das war der Triumph weiblicher Strategie den Feind
mit ſeiner eigenen Munition zu beſchießen Und die Männer
des Marktes nahmen teil an dem Kampfe Händel ſtimmte einen
Kampfgeſang an Roland wetzte ſein altes Schwert Der Kampf
dauerte nicht lange die Polizei die bisher Reutralität de
wahrt hatte griff ein und endigte den Eierkrieg der Bürgerinnen

Der Lärm der Streiterinnen iſt verhallt Obſt und Eier find
keine Kampfmittel mehr ſondern wieder harmloſe Genußmittel
Auf dem Markt iſt der Friede von neuem eingezogen Hoffentlich
ift os wirklicher Friede oder ift es bloß Waffenftillftand
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Der Halleſche Beamten Ausſchuß
hielt unlängſt eine Sitzung ab die von den Vertretern ſehr zahl
reich beſucht war Auch einige Stadtverordnete die der Beamten

Zunächſt gab der Vorſitzende
pon Mitteilungen bekannt Darunter iſt beſonders er

wähnenswert daß der Verein der mittleren Staatseiſenbahn
beamten Flügelrad dem Ausſchuß wieder beigetreten iſt Bei
dem zweiten Punkte der Tagesordnung Sammlungen des Aus
ſchuſſes betreffend teilte der Schatzmeiſter die bisherigen Er
gebniſſe mit Nachdem die Sammlungen eine Zeitlang weniger
ergiebig waren gehen die Beträge jetzt wieder reichlicher ein Es
ſtehen noch 980 Mk zur Verteilung bereit Der Beſuch in den
Lazaretten und die Verteilung der Liebesgaben hatte dankbare
Anerkennung gefunden Da jetzt die Verwundeten lange nicht
mehr ſo reichlich mit Gaben bedacht würden als in den erſten
Kriegsmonaten ſei es eine dankbare Aufgabe wenn der Beamten
ausſchuß einen Teil ſeiner Mittel hierzu verwende Man trat
dieſen r v allgemein bei und beſchloß zunächſt weitere
480 Mark für die hiefigen Verwundeten zur Verfügung zu ſtellen
Dabei wurde allgemein der Hoffnung Ausdruck gegeben daß die
Beamten neben den Gaben für ihre Organiſationen auch des Hal
leſchen Beamtenausſchuſſes gedenken möchten in der Erkenntnis
e die en in Halle blerben Die Sammlungen ſollen fortge

werden
Es wurde ſodann

zur Teuerung

Stellung genommen Hierzu führte der Vorſitzende aus daß es
nicht Zweck dec Beſprechung ſei die ganzen Urſachen der Teuerung
aufzurollen Das ſei in dieſem Kreiſe zwecklos Dagegen wolle
man ſich mit den Mitteln beſchäftigen die noch einige Hilfe ver
ſprechen könnten Viel ſei ja ſchon verſäumt worden Ohne eine
durchgreifende Hilfe des Staates laſſe die Haupturſache nicht
beheben Wenn aber der Staat hier nicht mit entſprechenden
Maßnahmen vorgeht müſſe das von den Gemeinden ſo gut es
eben gehe allein oder in größeren Verbänden unternommen wer
den Das ſei gewiß ſchwierig aber was ſei nicht alles überwunden
worden in dieſem großen Kriege Wir halten uns deshalb zu

t an die Stadt und werden ſchließlich auch mit einer Denk
ſchrift an das Reich herantreten

Von der Stadt verlangen wir 1 Eine ſcharfe Ueberwachung
des Marktverkehrs 2 Die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für alle
wichtigſten notwendigſten Lebensmittel ſowohl für den Erzeuger
wie den Verkäufer Hierbei iſt möglich gemeinſam mit den Nach
barorten vorzugehen eventuell das Generalkommando zu Hilſe
zu rufen 3 Aushang der Preistafeln in den Geſchäften des
Lebensmittelhandels 4 Die anderweite Zuſammen
ſetzung der Teuerungskommiſſion durch Hinzu
ziehung der Konſumenten in erweitertem Um
fange 5s Die Einſetzung einer Kommiſſion zur
Ergründung der Urſachen der in Halle beſonders
hoben Lebensmittelpreiſs

Jn der ausgedehnten Ausſprache an der auch der anweſende
Stadtverordnete teilnahm wurden die Leitſäve gatgeheißen
ſchließlich einftimmig angenommen und der Vorſtand mit der
Ausarbeitung einer

Eingabe an den Magiſtrat
beauftragt

Die Eingabe hat folgenden Wortlaut
Die gegenwärtige Teuerung trifft alle Bewohner unſere

Stadt hart beſonders aber die Kreiſe der Minderbemittelten
Wir brauchen uns nicht mit großen ſtatiſtiſchen Zahlen zu be
ſchäftigen Jedermann weiß wie ſehr die Preiſe ſeit Kriegsbe
ginn geſtiegen ſind Selbſt die Regierung gibt eine Steigerung
der Lebensmittel von 65 70 Prozent zu Hier in unſerer Stadt
in welcher wir ſchon in Friedensseiten beſonders teuer leben
und ſtets höhere Preiſe als in anderen Orten zu zahlen haben
wird die Preisſteigerung ſicher 75 80 Prozent ausmachen
Solchen Preiſen gegenüber die geringen Einkowmen
namentlich auch des größten Teiles der Beamten nicht aus
Wenn die Beamtenſchaft in dieſer ſchweren Kriegszeit gern Opfer
bringen will ſo ſieht ſie doch ein daß es dieſer Opfer jetzt nicht
ſo ſehr bedarf weil Lebensmittel reichlich vorhanden ſind und
die hohen Preiſe deshalb durchaus nicht in dem Maße gerecht
fertigt ſind

Wohl wiſſend daß hier eine gründliche Abhilfe nur durch
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den Staat erfolgen kann bleibt aber nach unſerer Meinung
auch noch manches für die Stadt zu tun übrig

Es unterliegt keinem Zweifel daß die Käufer auf dem
Wochenmarkte übervorteilt werden Die angekündigten Maß
nahmen des Magiſtrats erkennen wir zwar als erſten Schritt
dankbar an können von ihm aber eine durchgreifende Abhilfe

Als einziges Radikalmittel kommt die Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen für alle wichtigen Lebensmittel in Betracht Auch
hier iſt der Eingriff des Staates allein erfolgverſprechend aber
nach dem Beiſpiel anderer Städte ſollte auch in unſerer Stadt
ein Verſuch unternommen werden Würde er nichts nützen ſo
bleibt ein Eingriff des Generalkommandos zu erwägen übrig
Wir verweiſen hier auf das Beiſpiel des 8 Armeekorps

Ein gemeinſames Vorgehen mit den benachbarten Groß
Rädten erlauben wir uns ebenfalls zu empfehlen

Daneben muß die Polizei auf Grund der Bundesratsverord
nung vom 23 Juli 1915 ſchärfer gegen den Preiswucher vor
gehen Nach unſeren Beobachtungen ſchützt die Polizei das
kaufende Publikum völlig ungenügend Das Vorgehen des
Magdeburger Magiſtrats ift vorbildlich Ein ſichtbaren
Ausbang der Preiſe wird ebenfalls gute Dienſte leiſten
und im gewiſſen Sinne vor Uebervorteilungen ſchützen

Von dem ſtädtiſchen Teuerungsausſchuß baben wir bisher
wenig gehört Es liegt unſeres Erachtens daran daß die Ver
braucher nur mangelhbaft darin vertreten ſind Wir bitten
geeignete Verbraucher zur Mitwirkung deranzuziebhen und wür
den unſererſeits geeignete Perſonen anf Verlangen namhaff
machen können

Nicht nur jetzt ſondern ſchon jahrelang vor dem Kriege ha
Halle unter allen Großſtädten beſonders bohe Lebensmittel
preiſe namentlich auffallend hohe Fleiſchpreiſe aufzuweiſen ge
habt Ueber die Urſache dieſer ſehr beklagenswerten Erſchei
nung gehen die Anſichten auseinander Die Verbraucher und
ſchließlich auch die Verkäufer haben aber ein ſehr großes Jn
tereſſe daran daß die Urſachen einmal gründlich aufgeklärt
werden Zu dieſem Zwecke ſchlagen wir die Einſetzung eines
Ausſchuſſes vor der einmal eingehend die Verbältniſſe unter
ſucht und dem Magiſtrat Material zu einer Denkſchrift ſammelt
die der Bürgerſchaft mitgeteilt werden möge

Unſere Wünſche zuſammenfaſſend bitten wir
Gegen den Lebensmittelwucher unnachſichtlich vorzugehen
Preistafeln für die wichtigſten Lebensmittel ſichtbar aus
bängen zu laſſen
Höchſtpreiſe für die wichtigſten Lebensmittel feſtzuſetzen
den Teuerungsausſchuß anderweit zuſammenzuſetzen
eine Denkſchrift über die beſonderen Teuerungsverhältniſſe
in Halle ausarbeiten zu laſſen
Schließlich geben wir noch anheim nachdem Ueberſchüſſe bei

der Brotverteilung in Halle erzielt worden find die Brot
rationen für die arbeitenden Kreiſe zu erhöhen und daneben zu
erwägen ob es ſich nicht ermöglichen läßt ſämtlichen Haushal
tungen in beſtimmten Zwiſchenräumen eine Zuſatzmarke für
Mehl zu verabfolgen

Unſere Vorſchläge find eingegeben von dem Beftreben die
Zuſtände zu beſſern Wir bitten ſie in Erwägung zu ziehen
und möglichſt durchführen zu wollen

o

Juvolſidenverſicherung Die Arbeitgeber
Saifonarbeiter werden darauf hingewiefen daß zwar rufft ſche
Staatsangehörige für die Dauer des Krieges verſi agsfrei
und deshalb für ſie keinerlei Beiträge zu entrichten ſind daß je
doch über die im erſten Halbiahr 1915 in der Land und Forſt

l wirtſchaft beſchäftigten volniſchen Arbeiter öſterreichiſche
Stagatsangehörigkeit die vorgeſchriebene Nachweiſung wie bishe

nicht erwarten ſondern befürchten ſogar mancherlei Nachteile
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tn den Vorſtand der a e e reMerſeburg eingerei reburg einge und für dieſe Leute nEbſ 2 der e hevenſcherugge dnung zu leiſtende Beitrag auch

während des Krieges gezahlt werden muß
Mitleidige Frauen ſtillten geſtern nachmittag ſchnell die

Tränen eines Knaben dem am ſtädtiſ Fleiſchverkaufsſtand
auf dem Schlachthof das Portemonnaie abhanden gekommen war
Sicherlich war es dem Jungen bei dem langen Warten geſtohlen
worden Als er ſeinen Verluſt entdeckte brach er in heftiges
Weinen aus Die umſtehenden Frauen prüften zunächſt die Sach
lage ſtellten die Bedürftigkeit feſt und dann veranſtalteten ſie
Iugs eine Sammlung Wie uns mitgeteilt wird kam der ganzeBetrag der dem Jungen geſtohlen war 8,30 Mark in kurzer
deit zuſammen

Halliſches Stimmungsbild
auline häng de Fahne raus
ſie Extrablätter kommen

Se ſchreien ſich die Lunge aus
Wir haben was genommen
Paßt auf nun gibt es Schule kg
Hol eins was kann s denn koſten
Gewiß war unſer Emil bei
Der ſteht ja auch im Oſten

Fahnen raus Fahnen raus
Schwarz gelb und ſchwarz weiß rot

Fahnen raus aus dem Haus
Fahnen raus

Die Ruſſen haben wir bald klein
Sie laufen wie die Haſen
Heut abend auf dem Marcht wird s fein
Vom Rathaus ſolln ſe blaſen
Jch ſinge mit ſo ſchön ich s kann
Davor iſt mir nich bange
Pauline zieh dein weißes an
Was mäßhrſte denn ſo lange

Fahnen raus uſw

Das Ding iſt wirklich fein gedreht
Wir ſind ſchon weit in Polen
Und wo noch was im Wege ſteht
Das werden wir bald holen
Das macht ſchon Emil unſer Sohn
Der geht mit an der Téte
So mache doch ſe läuten ſchon
Wir kommen noch zu ſpäte

Fahnen raus uſw
Er ſchreibt die Ruſſen ſchaffen s nich
Das wären Nuſſelköppe
Und Papa gratuliere mich
Jch habe jetzt die Knöppe
Jut ſitzt es dir das neue Kleid
Jch nehm die Regenſchirme
Nu komm es is die höchſte Zeit
Komm firx zum Roten Turme

Fahnen raus uſw
Pink

Provinzial Nachrichten
Hettſtedt 20 Aug Mineralwaſſer für die

Bugarmee Die Kreisverwaltung bringt in den näch
ſten Tagen einen Eiſenbahnwaggon mit 5000 Flaſchen
Mineralwaſſer an die Bugarmee zur Abſendung Die
Koſten der Sendung werden aus dem ſ Zt im Kreiſe für
die Lazarette und unſere Truppen geſammelten Mitteln
beſtritten

Weimar 20 Aug Gegen den Kartoffelwucher
Stadtrat Raumer übergibt der hieſigen Preſſe folgende Mitteilung
Auf dem Wochenmarkte am Mittwoch wurden Frühkartoffeln
wieder zu Preiſen verkauft die ſich in keiner Weiſe rechtfertigen

Rheumatiſche und Rervenſchmerzen
Ein Troſt für Kranke

Herr J F in Mainz ſchreibt u Habe Togal gegen meinen hart
näckigen Gelenkrheumatismus angewandt und bin vollſtändig davon befreit
worden Die Leute die in mein Geſchäft kommen fragen täglich wie ich den
Rheumatismus ſo ſchnell losgeworden bin Aehnlich urteilen viele Hunderte
die Tog al bei Rheumatismus Jschias Hexenſchuß Gicht Schmerzen in den
Gelenken und Gliedern bei allen Aerzten von Nerven und Kopfſchmerzen
Neuralgie ſowie bei nervöſen Zahnſchmerzen anwandten Aerztlich glänzend
beurteilt Togal Tabletten ſind für wenig Geld in jeder Apotheke er
hältlich

laſſen Die Stadt hat deshalb heute eine Ladung Kartoffeln ge
kauft die am Sonnabend an jedermann mit 5 Mark für den
Zentner abgegeben werden Zu dieſem Preiſe kann jeder Händler
der ſein Geſchäft verſteht und ſich um den Einkauf richtig kümmert
mit entſprechendem Nutzen verkaufen Wenn die hieſigen Händler
und Landwirte das nicht fertig bringen oder nicht tun wollen ſo
haben ſie es ſich ſelber zuzuſchreiben wenn ihnen die Stadt un
liebſame Konkurrenz macht Der Stadt liegt natürlich nichts
daran Kartoffeln und andere Produkte zu verkaufen aber ſie
muß darauf bedacht hin daß Volksnahrungsmittel nicht zu Preiſen
verkauft werden die mit der allgemeinen Marktlage nicht in
Einklang zu bringen ſind Der Kartoffelmarkt iſt in
ganz Deutſchland überfüllt und es werden von aus
wärts Preiſe notiert die ſicher erwarten laſſen daß wir in nächſter
Zeit noch weſentlich billiger abgeben können Daß die Händler
und Produzenten dem nicht Rechnung tragen bedauerlich Sie
müſſen es ſich dann eben gefallen laſſen daß die Stadt auch in
dieſem Jahre den Kartoffelhandel wieder in die Hand nimmt
und haben kein Recht ſich über Geſchäftsſchädigung zu beklagen
denn über dem Wohle des einzelnen ſteht das Geſamtwohl unſerer
Einwohnerſchaft

X Ziegenrück 20 Aug Die Himbeer Ernte iſt in
dieſem Jahre in unſerer Gegend eine außerordentlich gute
Manchen Leuten iſt durch das Sammeln dieſer Beeren eine ſchöne
Einnahme zugefallen So haben Familien bei einem Durch
ſchnittspreis von 28 Pfg 40 60 Pfd in einem Tage eingetragen
Leider hat die ungünſtige Witterung der letzten Tage der Ernte ein
ſchnelles Ende bereitet Auf dem hieſigen Bahnhof gelangten 370
bis 400 Zentner der Beeren zur Verladung Dabei iſt nicht zu ver
geſſen daß von Sommerfriſchlern Ferienkolonien Wanderern uſw
eine ganz beträchtliche Menge in die Großſtädte an Verwandte und
Angehörige geſandt wurde ein großer Teil wurde auch den Laza
reliten zum weiteren Verbrauch für Verwundete zur Verfügung
geſtellt

Lehke Depeſchen
Amerika und die Verſenkung der Arabie
W TB London 21 Aug Das Reuterſche Bureau ver

öffentlicht folgendes Stimmungsbild aus Waſhington Die
Spannung wuchs geſtern abend als die Konſularberichte mit
den eidlichen Ausſagen der überlebenden amerikaniſchen
Fahrgäſte der Arabic eintrafen und den endgültigen Be
weis erbrachten daß die Arabic nicht gewarnt worden
war und daß das Leben einiger amerikaniſcher Bürger ver
loren gegangen iſt Nur ein Punkt bleibt ungelöſt ob näm
lich die Arabic verſucht hat das Unterſeeboot zu ram
men oder nachdem ſie ihren Kurs geändert hatte der
Dunslee beizuſtehen und infolgedeſſen vom Kommandanten

des Unterſeebootes irrtümlch für ein feindliches Schiff ge
halten wurde Die Regierung erwartet weitere Einzel
heiten und hält unterdeſſen mit ihrem Urteil zurück Prä
ſident Wilſon hatte geſtern eine längere Beſprechung mit
Staatsſekretär Lanſing Ueber das Ergebnis der Beſpre
chung wurde keine Erklärung abgegeben Die allgemeine
Ueberzeugung geht dahin daß die Regierung den Punkt
erreicht habe wo ſie ſich entſcheiden müſſe ob ſie die diploma
tiſchen Beziehungen zu Deutſchland abbrechen müſſe

Abreiſe des italieniſchen Botſchafters in
Konſtantinopel

W TB Konſtantinopel 21 Aug Der italieniſche Vot
ſchafter iſt heute nachmittag mit dem Perſonal der Votſchaft
abgereiſt Der Schutz der italieniſchen Untertanen in der
der Türkei iſt den Vereinigten Staaten übertragen worden

Die Fortſchaffung der galiziſchen Geiſeln aus Kiew
TU Wien 21 Aug Wie die hieſigen Blätter nach

Jnformationen aus Rußland zurückgekehrter Perſönlich
keiten melden waren die aus Galizien weggeſchleppten
Geiſeln bisher in Kiew untergebracht Jn der letzten Zeit
ſcheinen ſich jedoch die Ruſſen auch in Kiew nicht mehr ganz
ſicher zu fühlen da ſie die Mehrzahl der Geiſeln aus Kiew
fortgeſchafft und teils nach Sibirien teils nach Samurkan

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Auguſt Die groß angelegte gediegene und über
zeugende Rede des Reichsſchatzſekretärs Dr Helfferich nahm
wie geſtern die bedeutſamen volitiſchen Darlegungen des Reichs
kanzlers heute im freien Börſenverkehr nahezu das geſamte
Intereſſe der Beſucher in Anſpruch Man ſchöpfte auch aus dieſen
Ausführungen die feſte Zuverſicht daß die weitere Entwickelung
der Dinge ſich in der erhofften Weiſe geſtalten wird Dieſe Ueber
zeugung ſpiegelte ſich auch in der guten Haltung des Marktes ab
der auf einigen Gebieten trotz des ſehr ſtillen Geſchäftsganges
ter Kurſe zeigte Jm Vordergrunde ſtanden wieder ober
leſiſche Montanwerte unter denen Oberbedarf Caro Hegen

ſcheidt und Bismarckhütte höher gefragt wurden Kriegswerte
auch heute ruhig und teilweiſe ſchwächer nur Daimler Motoren
höher Außerdem beſtand Jntereſſe für R Friſter Lindenberg un
Becker Stahl Riebeck Montan Chemiſche Fabrik Hönningen
Deutſche Erdöl und Wiſſener Zypen Auch Hirſchberg Leder und
Augsburg Nürnberg im Verkehr Deutſche Anleihen be
hauptet ruſſiſche Werte leicht befeſtigt Von ausländiſchen
Deviſen zog Holland merklich an auch Wien feſt Cable Trans
fers dagegen etwas niedriger Tägliches Geld 28 Prozent
zirka Privatdiskont 356 Prozent

Getreide

Berlin 21 Auguſt Unter dem Druck der Ungewißhek
bezüglich der Maßnahmen der Regierung in der Höchſtpreisfrage
ſetzte ſich die Abwärtsbewegung der Preiſe am Getreidemarkt
beute fort Die Unternehmungsluſt war auch im heutigen Ver
kehr ganz unbedeutend Das Angebot war reichlich doch kamen
die Verkäufer nur wenig aus ihrer Zurückhaltung heraus Mais
und ausländiſche Gerſte auf Abladung waren zu erntedrigten
Preiſen am Markte doch kamen keine Abſchlüſſe zuſtande Ebenſo
im Lokogeſchäft wo die Forderungen gleichfalls Herabſetzungen
erfuhren Ausländiſche Kleie war reichlich angeboten wurde je
doch wenig beachtet Die Preiſe blieben unverändert Auch in
den anderen Futterartikeln blieben die Forderungen bei ruhigem
Geſchäft dieſelben wie geſtern Der Getreidemarkt blieb ohne Ge
ſchäft Wetter Regen

Leipzig 21 Aug Weizen hieſiger 260 geſetzl Höchſtpreis
Roggen hieſiger 220 geſetzl Höchſtpreis Braugerſte hieſige 300
Gerſte rumäniſche 670 700 bezahlt Brief Hafer inländiſcher 300
geſetzl Höchſtpvreis Mais rumäniſcher 580 610 bezahlt Brief
Raps 600 geſetzl Höchſtpreis

Zuckermarkt Das ſtatiſtiſche Bureau von F O Licht ſchätzt
den fichtbaren Weltvorrat an Zucker in der letzten Woche auf
2858 000 T gegen 2 188 000 T im Voriahre

Futtermittelausnahmetariſ Der Ausnahmetarif für Spreu
und Strohmehl zur Verwendung als Futtermittel uſw iſt mit

vom 23 Auguſt auch auf Heu und Kleemehl ausge
ehnt

Weitere Preiserhöhung für Bleierzeugniſſe Die Deutſche Ver
kaufsſtelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate in Köln hat
mit Wirkung ab 20 Auguſt den Preis für Bleierzeugniſſe um
2 Mark pro 100 Kilogramm erhöht Der Grundpreis ſtellt ſich
nunmehr auf 79,50 Mk Frachtbaſis Köln Die letzte Preis
erhöhung wurde am 24 Juli vorgenommen

Das Siegerländer Eiſenſteinſyndikat hat mit den Verkäufen
für das vierte Quartal 1915 begonnen und erhöhte die Preiſe für
Rohſpat um 7 Mt und für Roſtſpat um 10 Mk für 10 To

Stahlwerke Rich Lindenberg Akt Geſ Remſcheid Jn der
Aufſichtsratsſitung wurde die Dividende für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr mit 25 Prozent gegen 12 Prozent i feſtgeſetzt Die
Abſchreibungen betragen 1 341 000 Mk gegen 251 413 Mk i
Der Geſchäftsgang im neuen Abſchnitt wurde als weiter recht
befriedigend bezeichnet

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Wittekind Apotheke Reilſtraße 58 Tel 1141
Engel Apotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013
Nichard Wagner Apotheke Richard Wagnerſtr 44 Tel 3311
Jlſen Apotheke Mansfelderſtraße 66 Tel 3647
Waiſenhaus Apotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wuchererſtraße 10 Tel 354
SüdApotheke Rudolf Haymſtraße 32 Tel 3464

224
gebracht
dien ſchafften Nur einige der Geiſeln wurden nach Moskau

Aktiengessllsehaſt
Eroststrasse 82Mitteldeutsche Ppivat

Lm ee e re T

S IDEAL GETRAMNK
ist unbestritten

c S e C SMilch Kakao mit Zucker
n ine Würfel 10 Pfennig

Allelnige Fabrikanten LEHMANNM BOHME Berlin W 35
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Amtliche Bekanntmachungen

Aufgebot behufs Todeserklärung
Der Kaufmann Paul Willy Lehmann geboren am 19 November

4867 in Berlin hat vom November 1903 bis Anfang Januar 1904 in Halle
Scale gewohnt und iſt ſeitdem verſchwunden

Auf Antrag ſeiner Schweſter der Frau Tychſen Helene geb Leh
mann in BVerlin Steglitz wird der verſchollene Paul Willy Lehmann aufge
fordert ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine am

13 März 1916 vormittags 11 Uhr
hei dem unterzeichneten Gericht Poſtſtraße 13 Zimmer 45 zu melden widrigen
jalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird

An Alle die Auskunſt über Leben oder Tod des Verſchollenen zu er
teilen vermögen ergeht die Aufforderung ſpäleſtens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu erſtatten

Halle Saale den 14 Auguſt 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
An der Reuſtadtſchule zu Weißenfels a S wird für die Dauer des

Krieges eine

Lehreri m
zur Vertretung geſucht Meldungen ſind zu richten an

Rektor UVsemann

Ei le Wiliale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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an gleich Soca
Arin Unt erſuche My rtenkr änz e

zur ſilbernenoder goldenen Hochzeit
Prüfung von Auswur

in 30 verſchiedenen Muſtern in
auf Tuberkelbazillen

all Preislagen ſowie dazu paſſende
fertigt gewiſſenhaft und billig

MyrtenkranzRahmen
Apotheker C Krütgen

S Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

mit Schildern zum Eingravieren empfiehlt
zu billigſten Preiſen

Metallhettenauuge
Juwelier TittelHolzrahmenmatretz Kinderbetten

Eigenmöbelfabrik Suhl l Thür

Schmeerſtraße 12
S in RabattMarken

GHautes dauerhaftes Gummiband
r Strumpfbänder kauft man bei
I Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
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9 9ei Maut u Rarnleiden
lese jeder meine Broschüre Giſt und Kräuterkuren
873 Einsendung von 30 Pf in Briefmarken an die Firma
Puhlmann Co Berlin 229 Müggelstrasse 252
erfolgt die Zusendung in geschlossenem Ruvert ohne

Aufdruck
Dr med Geyer Spezialarzt für Haut u Harnleiden
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222 JACeine Streichlkölzer mer mötig
rege t Kind kann h z nre C 3 U D R Gb Streichholzervatz an enn ſich anfertigen unige Mengen v

gefährlich ohne rproſwe D tig Jmkſtotfe Benzin uſw Ungeheure Er
auch tiſchsparnis für Küche und Haushalt i Lauf d Zeit großartig für

U Herren Senden Sie Ihrem geliebt Krieger oft eigenhändig
von ſeinen Lieben hergeſtellten Streichholzerſah der weil ungefähr
lich zum Feld Verſand zu iſt an Stelle der für Transporte gefähr
lichen und verbotenen Zündhölhzer und mittel Nach Bekanntmachungen
ſind durch Nichtbeachtung bisher leider 48 Feldpoſtbrände entſtanden und
über 100000 Feldſendungen verbrannt Jur Vermeidung verteuernderFabrikationsko en uſw wird Rezept zur Kinderleichten Terstellung
nur ju Käufers perſönlichem nicht gewerblichem Zwecke geltend mr
gegen Vorhereinſendung von Le prl UVniwer2,35 frei geſandt zen ferd Dannemann e 18 21

e frauen Parole Macht Licht und Feuer nur noch mit Streichholzerſatz
Spart dadurch Geld Helft durchhalten

mr m eFamilien Nachricht

Statt jeder beſonderen Anzeige
Die Verlobung unſerer Tochter Margarete mit dem Mediſinal

praktikanten Herrn Heinrich Janſſen Fe ldunterarzt beehren wir
unanzuzeigen

Vergrat Fabian und Frau Lotte geb Sebaldt

Meine Verlobung mit Fräulein Margarete Fabian Tochter
des Königl Bergrats Herrn Otto Fabian Hauptmann d R a D
und Bataillonsführer im Felde und ſeiner Frau Gemahlin Char
lotte geb Sebaldt beehre ich mich anzuzeigen

Heinrich Janſſen
Medizinalpraktikant

Halle a d S und im Felde im Auguſt 1915
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